
Am Spo
rtp

latz

11

17

15

19
17A
17A

19

15

17

11

Flur 39

475
1

488

492

552
148

493
1

484
160

487
1

493
2

490

486

489

477
2

487
2

491

15

7

33

25

D

M. 1 :1.000

Gemeinde Emstek
Satzung gem. § 35 (6) BauGB "Höltinghausen - Am Sportplatz"

Gemeinde Emstek

Satzung gem. § 35 (6) BauGB
"Höltinghausen - Am Sportplatz"
Beikarte zur Satzung

Landkreis Cloppenburg

1. Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder 
frühgeschichtliche sowie mittelalterliche und frühneuzeitliche 
Bodenfunde (das können u. a. sein: Tongefäß- scherben, 
Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffällige 
Bodenverfärbungen u. Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren 
solcher Funde) gemacht werden, sind diese gem. § 14 (1) des Nds. 
Denkmal- schutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und müssen der 
unteren Denkmalschutzbehörde des Landkreises Cloppenburg als 
verant- wortliche Stellen unverzüglich gemeldet werden. Meldepflichtig 
sind der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer. 
Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 (2) des NDSchG bis zum 
Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverändert zu lassen, bzw. 
für ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutz- 
behörde vorher die Fortsetzung der Arbeit gestattet.

2. Sollten bei den geplanten Bau- oder Erdarbeiten Hinweise auf 
Altablagerungen bzw. Altstandorte zutage treten, so ist unverzüglich die 
untere Bodenschutzbehörde des Landkreises Cloppenburg zu 
benachrichtigen.

3. Sollten bei den Bau- und Erdarbeiten Kampfmittel (Granaten, 
Panzerfäusten, Minen etc.) gefunden werden, sind diese umgehend dem 
Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen 
(LGLN), Regionaldirektion Hameln-Hannover - Kampfmittelbeseitigungs- 
dienst (KBD) zu melden.

4. Für ein Bauvorhaben in dem Geltungsbereich der Außenbereichs- 
satzung ist im Rahmen der Baugenehmigung die Eingriffsregelung 
abzuarbeiten. Die Untere Naturschutzbehörde des Landkreises 
Cloppenburg ist hierbei zu beteiligen.

5. Im Baugenehmigungsverfahren ist bei jedem Grundstück eine Regen- 
Rückhaltung zu planen und mit Straßenmeisterei sowie der unteren 
Wasserbehörde abzustimmen. Die Möglichkeit einer Versickerung kann 
erst nach Vorliegen eines Bodengutachtes geklärt werden.

Grenze des Geltungsbereiches
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Beikarte zur Satzung
PLANZEICHENERKLÄRUNG

HINWEISE

Abschrift

Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles), die dem
Denkmalschutz unterliegenD


